
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung öffentlicher Teil

Sitzung des Ausschusses für Vielfalt und Integration

Sitzung: Mittwoch, 10.04.2024, 15:00 Uhr

Raum, Ort: BraWoPark Business Center III - Konferenzräume 2-4, Willy-Brandt-Platz 
13, 38102 Braunschweig

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung der Sitzung
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 24.11.2023
3. Berichte aus den Arbeitsgemeinschaften in der Migrationsarbeit, 

aus den Begegnungsstätten, internationalen Vereinen, 
Gruppierungen und dem Niedersächsischen Integrationsrat (NIR)

4. Flüchtlingsangelegenheiten
5. Mitteilungen
5.1. mündliche Mitteilungen
5.1.1. Vorstellung Antidiskriminierungsstelle
5.1.2. Vorstellung der neuen Organisationsstruktur 0500
5.1.3. Sachstand Kocherstraße
5.1.4. Diskussion: Einbindung der Bürgermitglieder/zukünftige Arbeit des 

Ausschusses für Vielfalt und Integration
6. Anträge
6.1. Bezahlkarte für Geflüchtete / Aufnahme in die TO der Sitzung am 

10. April 2024
24-23377

7. Gewährung einer Zuwendung für das Projekt "Sharing Power 2.0 " 
des REFUGIUM e. V.

24-23391

8. Anfragen
8.1. Sachstand Regenbogenstreifen für Braunschweig 24-23331

Braunschweig, den 3. April 2024
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A b s e n d e r :

Fraktion Bündnis 90 - DIE GRÜNEN im 
Rat der Stadt

24-23377
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Bezahlkarte für Geflüchtete / Aufnahme in die TO der Sitzung am 
10. April 2024
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
21.03.2024

Beratungsfolge: Status

Ausschuss für Vielfalt und Integration (Entscheidung) 10.04.2024 Ö

Beschlussvorschlag:
Zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Vielfalt und Integration (AVI) am 10.04.2024 
bitten wir um die Aufnahme eines Tagesordnungspunktes (TOP) „Bezahlkarte für 
Geflüchtete“ - gemäß § 49 (2) der Geschäftsordnung vom 16. November 2021 
(für den Rat, den VA, die Ausschüsse und die Stadtbezirksräte der Stadt BS).

Sachverhalt:
Auf Bundes- und Landesebene wird derzeit bekanntlich viel über die Einführung einer 
Bezahlkarte für Geflüchtete diskutiert. Da die Umsetzung dieser Maßnahme über die 
Städte und Gemeinden erfolgen soll, betrifft dieses Thema auch die kommunale Ebene, 
d. h. auch die Stadt Braunschweig.

Die CDU-Fraktion hat unter der Überschrift „Einführung der Bezahlkarte vorbereiten“ 
bereits einen Antrag zu dem genannten Thema in den nächsten Gremienlauf eingebracht 
(DS-Nr. 24-23318). In der Beratungsfolge für diesen Antrag sind allerdings nur der 
Ausschuss für Finanzen, Personal und Digitalisierung (FPDA), der Verwaltungsausschuss 
(VA) sowie der Rat vorgesehen, aber nicht der Ausschuss für Vielfalt und Integration (AVI).

Unsere Fraktion hält es für unabdingbar, auch den AVI als zuständigen Fachausschuss 
mit dem Thema Bezahlkarte zu befassen. Zudem plädieren wir Grünen auf allen Ebenen 
für eine möglichst diskriminierungsfreie Lösung im Sinne der Betroffenen.

Vor diesem Hintergrund bitten wir die Verwaltung um einen Bericht zum aktuellen 
Stand bei diesem Thema aus städtischer Sicht. Dabei sollen auch die organisatorischen 
Zuständigkeiten und mögliche Probleme bei der Umsetzung hier in Braunschweig 
beleuchtet werden.   

Anlagen:
keine

TOP 6.1
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Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

24-23391
Beschlussvorlage

öffentlich

Betreff:

Gewährung einer Zuwendung für das Projekt "Sharing Power 2.0 " 
des REFUGIUM e. V.
Organisationseinheit:
Dezernat V 
50 Fachbereich Soziales und Gesundheit

Datum:
02.04.2024

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Ausschuss für Vielfalt und Integration (Entscheidung) 10.04.2024 Ö

Beschluss:

Dem Verein REFUGIUM e. V. wird für das Haushaltsjahr 2024 im Rahmen einer 
Projektförderung eine Zuwendung in Höhe von 7.084,80 Euro zur Finanzierung des Projekts 
„Sharing Power 2.0“ aus dem Budget „Förderung der Integration“ bewilligt.

Sachverhalt:

Der Verein REFUGIUM e. V. beantragt im Rahmen der Förderung von 
Integrationsmaßnahmen für das Projekt „Sharing Power 2.0“ eine Zuwendung in Höhe von 
7.084,80 Euro. Da es sich um eine Zuwendung von über 5.000 Euro handelt und diese im 
Vorbericht nicht explizit aufgeführt ist, ist für die Bewilligung ein Gremienbeschluss 
herbeizuführen.

Geplant ist ein Besucherbereich in der Wartezone, der als Ort der Begegnung mit 
Informationscharakter für die Besucherinnen und Besucher und als ein niedrigschwelliges 
neues Angebot aufgebaut werden soll. Der Peer-Education-Ansatz, in dem Migrantinnen und 
Migranten mit Erfahrungswerten und zum Teil Fluchthintergrund ihre Informationen an 
ratsuchende Migrantinnen und Migranten vermitteln, ermöglicht eine Kommunikation auf 
Augenhöhe. Es werden Hemmschwellen abgebaut, die die Integration erleichtern. 
Stattfindende Begegnungen in einer freundlichen Atmosphäre vermindern Ängste gegenüber 
Behörden und fördern die Selbstwirksamkeit der Ratsuchenden sowie die gesellschaftliche 
Teilhabe. Äußerst positiv zu bewerten ist der Ansatz einer Qualifizierung der Ehrenamtlichen 
sowie begleitenden Team-Building-Maßnahmen.

Für das Budget „Förderung der Integration“ sind im Vorbericht für das Haushaltsjahr 2024 
54.400 Euro eingeplant. Es sind genügend Haushaltsmittel vorhanden.

Dr. Rentzsch

Anlage/n:

Projektbeschreibung „Sharing Power“

TOP 7
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A b s e n d e r :

Fraktion Bündnis 90 - DIE GRÜNEN im 
Rat der Stadt

24-23331
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

Sachstand Regenbogenstreifen für Braunschweig
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
13.03.2024

Beratungsfolge: Status

Ausschuss für Vielfalt und Integration (zur Beantwortung) 10.04.2024 Ö

Sachverhalt:
In der Sitzung des Rates der Stadt Braunschweig am 19.09.2023 traf der Antrag 
„Vielfalt und Toleranz dauerhaft leben - Braunschweig braucht Regenbogen-Zebrastreifen!“ 
der BIBS-Fraktion auf breite Zustimmung. Darin wurde die Stadt Braunschweig gebeten, 
„zu prüfen, wo die Installation eines oder mehrerer bunter Zebrastreifen in der 
Braunschweiger Innenstadt möglich ist, ohne verkehrsrechtliche Belange zu verletzen. 
Dabei sollen insbesondere Möglichkeiten geprüft werden, den Eingang von Fußgängerzonen 
bunt zu kennzeichnen oder die Regenbogenstreifen auf bereits ampelgesteuerte Übergange 
an gut sichtbaren Orten zu integrieren. Nach der Prüfung, wird die Stadt gebeten, einen 
oder mehrere Regenbogen-Zebrastreifen spätestens bis zum nächsten Sommerlochfestival / 
CSD 2024 dauerhaft zu installieren.“

Der Termin des CSD in Braunschweig im August 2024 steht nun fest. Weitergehende 
Informationen zur Planung des bzw. der Regenbogenstreifen erreichten die Mitglieder des 
Rates oder des Ausschusses für Vielfalt und Integration (AVI) leider bislang nicht.

Daher fragen wir die Verwaltung:

1.) Wie ist der Sachstand der Prüfung der verkehrsrechtlich erlaubten Möglichkeiten?
2.) Welche Orte in Braunschweig kommen nach aktuellem Sachstand in Frage?
3.) Wie kann sichergestellt werden, dass eine Umsetzung vor dem CSD 2024 erfolgt?   

Anlagen:
keine

TOP 8.1
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